
Hauptquartier sür
Frucht Kanncn,
Kannen Gummi,
Kannen Deckel,

Parusin Wachs,
Gelee Gläser,
Kanncn Füller.

Neuer 4 Cents Laden,
I. H. Ladtvig. 310 Lackawanna Ave.

Ftnleys^

Saisonable
Kleiderstoffe

zu
herabgesetzten

Preisen.
25e. bis 35e. Fabrikate

jetzt 19 Cents.
Zmportirte Dimities.

Simil Soie,

Peno Crepe,

Soiesette,

Organdies,

Serpolet.

S 1« und SIS

Lackawanna Avenue,

WölkerS, Beilmau «nd
Zizelmann,

Maurer, Kontrakturen, Baumeister,

> "MtN"

Die grosse
schmerzstillende

Stadt und County.

Wegen Mangel eines Quorums
konnte die für Donnerstag Nacht anbe-
raumte Versammlung de? Common
Council nicht stattfinden und mußte bis
heute Abend verschoben werden.

Mit einem Krach, welcher die
Nachbarn au» ihrem Morgenschlummer
aufschreckte, fielen um S Uhr Samstag
Morgen zwei Flure in der W. H. Pierce
Scheune an Dix Court ein, einen Ver-
lust von etwa 5500 verursachend. Zum
Glück befanden sich weder Personen
noch Pferde in dem Gebäude, als es
einfiel.

Bei dem Conzert von Bauer'S
Musikkapelle, das nächsten Sonntag
Abend in dessen Park stattfinden wird,
wird der Männerchor de» Scranton
Liederkranz mehrere Lieder mit voller
Kapellcbegleituiig vortragen. Diese
spezielle Nummer de» Programm« sollte
nicht verfehlen, eine große Zuhörerschaft
anzuziehen.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen,
so wird die jährliche Excursion des
Scranton Liederkranz, welche am 2«.
dS. MtS. nach Lake Lodvre stattfindet,
eine sehr ersolgreiche sein, denn die ge-
botenen Anziehungen werden nicht ihre
Wirkungskraft verfehlen und Jedermann
weiß außerdem, daß der Verein noch
immer einen vergnügten Ausflug zu ver-
anstalten verstand.

Aaron Marsland von Larch
Straße siel am Samstag, al« man ihn

men Folgen de« Unfälle«.
Die Scranton und Westseite

Straßenbahn Companie hat am Dien-

nie hat die Gerechtsame der Scranton,
Factoryville 6 Tunlhannock Railway
Companie erworben und gedenkt durch
billige Fahrpreise sich die Gunst de«
Publikums zu erwerben.

Der IS Jahre alte JameS Riece

ChalmerS Companie angestellt war und
einige Tage zuvor ei» Stahlstück ins
Auge erhielt, starb am Samstag Mor-
gen im Scranton Privat Hospital an

Unsere Nachbarstadt WilkeS-Barre

Nation einen würdige» und enthusiasti-
schen Empfang zu geben. Tausende
Personen von hier begaben sich nach
WilkeS-Barre, um an den Festlichkeiten
theilzunehmen. Die verschiedenen Ei-
senbahnen hatten Mühe, die Menschen-
massen prompt und zufriedenstellend zu
befördern, jedoch fanden keine Unfälle
statt.

IKB- Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey, 519 Pine Str.

bäude für 500 chronische Patienten er-

richtet und Herr Matthias Stipp von
hier hat den Eontrakt für Z145.072 er-

halten.
In der 17. Ward wird nächsten

Montag, zwischen 4 und 7 Uhr, für
einen Kandidaten für den Select Council
abgestimmt. Siehe das ?Eingesandt"

Joe Milku« sitzt im Gefängniß
aus den Verdacht, den Versuch gemacht
zu haben, die Wirthschaft von John
Polvwski zu Throop durch Dyamit in
die Luft zu sprengen. Ein Theil der
Veranda wurde durch die Explosion
weggerissen und alle Fenster im Gebäude
demolirt.

S. W. Keller von Misslin Ave-

lebt.
Der Polizei wurde Dienstag be-

richtet, daß in dem TraderS Bank Ge-
bäude und Coal Exchange Gebäude am

Al« Tony Capone, ein Geleisear-
beiter, Sonntag Nacht zu CreSco einen

richt im September finden wir folgende
deutsche Namen: 18. Sept.?H. S.
Kramer, Richard P.Weber, W.S.BIoeS,

Jakob Reidenbach, Jakob Kunz jr. 25.
Sept. John Kaufmann, Conrad
Luther, Wm. Luxcmbcrger. 2. Okt.?
Conrad Riehl, Charles Langman, Fred.
Reidenbach, John Demuth, Albert

Die Jiilercfsirten, Achtb. W. L. Con-
nell, E. H. Davis, Reese G. Brooks
und Ex-Richter I. W. Carpcnter, ver-
weigern soweit jede Auskunft über da«

und e« überhaupt in gewinnbringender
Weise zu verbessern. Da« Projekt ist
schon öfters angeregt worden und man

schon aus Gesundheitsrücksichten ange-
bracht sei, den Fluß zu überwölben.

»S. Portrait Photographiern, Fami-
lien- und GesellschastSbildcr, in beliebi-
ger Größe und hübscher AuSsührung,

u. f. f. Beste Zufriedenheit in Arbeit
sowie Preis wird zugesichert.

Henry Frey.

Herbstlich kühle Witterung.

der Sieben County Veteranen in Tunk-
hannock statt und e« betheiligte» sich
daran viele hiesige Kriegskameraden.

Scheriss Frank Becker, Frau und
Tochter traten am Dienstag die Heim-
reise von Brenien a»S auf dem Dam-
pfer Kronprinz Wilhelm an und werde»

nächste Woche wieder hier eintreffe».
Während sich die Knaben Harry

White u»d Larry Chapman in der Klotz
Fabrik zu Simpson um den Besitz eines
Revolver« stritten, entlud sich die Wasse
und die Kugel fuhr dem White in den

Mund. Die Wunde ist nicht gefährlich,
aber da» linke Auge scheint durch da»

Pulver zerstört.

5 Andreas Conrad. 5
Im Alter von nahezu 77 Jahren

verstarb am Montag Abend um 5 Uhr
einer unserer bestbekannten und geachlet-

sten Mitbürger, Herr A. Conrad. Er
litt schon seit Jahren an einem Blasen-
leiden, welches vorletzte Woche eine Ope-
ration nöthig machte. Der Verlaus
der Operation schien zuerst ein günstiger

zu sein, doch trat letzte Woche eine Lun-
genentzündung hinzu, welche sein Ende
herbeiführte.

Herr Conrad wurde am 1. Oktober
1828 zu Bürde» bei Hildburghausen
(Sachsen-Meinigen) geboren und wid-
mete sich dem Lehrerstande. Nach dem

Tode seiner ersten Frau (einer geb.

Zimmer au« Scherneck bei Koburg),
welche ihm drei Kinder gebar, verhei-
rathete er sich am 23. August 1857 mit
seiner noch jetzt lebenden Gattin (einer
geb. Müller) und wanderte am Tage

daraus nach Amerika aus. Er kam im
Jahre 18K8 von PollSville nach Scran-
ton und ließ sich an Linden Straße,
nahe Penn Avenue, häuslich nieder.
Sein Berus hier war der eines Musik-
lehrerS und bald nach seiner Nieder-
lassung dahier gründete er mit einer An-
zahl Gleichgesinnte» den Scranton Lie-
derkranz, den er während seiner lang-
jährigen Leitung zu großer Blüthe
brachte. Vor Jahren gründete er dann

mit seinem Sohne Otto da« noch beste-
hende VcrsicherungSgeschäft.

Der Verstorbene wird von der Gat-
tin, den Töchtern Frau Theodor Hem-
berger, Frau L. Wehlau und Frau
Mathilda Rauch, und den Söhnen
William, Loui«, Charles, Edward und

Otto überlebt, ebenso von 15 Enkel-

Die Leichenbestattuog war eine strikt
private, doch hatten seine Freunde am
Dienstag Rachmittag eine Gelegenheit,
einen letzten Blick aus die sterblichen Ue-
berreste zu werfen. Dem Wunsche de«

Verstorbene» gemäß sollte die deiche
verbrannt werden und am Mittwoch
Morgen ward dieselbe im Geleite einer
Anzahl Angehöriger und Freunde nach
dem Crematorium in Philadelphia ge-

findet sich als Delegat der Phythia«-
Ritter in McKeeSport.

Herr PhilipWagner von PreScott
Avenue ist nun glücklicher Großvater

aber trotzdem gut besucht und gestaltete

sich zu einem erfolgreichen.
Henry Burger von Union Straße

Kreissäge schnitt und da« Holz ausglitt,

einen Schlag in den Magen, der ihn zu
Boden streckte. Man besürchtete zur
Zeit, daß Burger gefährliche innerliche
Verletzungen erhalten habe, denen er

auch NachtS um II Uhr erlag, ohne
wieder da« Bewußtsein erlangt zu
haben. Er war 50 Jahre alt und

hinterläßt die Gattin und els Kinder.

Die Beerdigung ersolgt Freitag Nach-
mittag im deutschen Friedhofe dahier.

Der Leibstallmeistcr de« deutschen
Kaiser«, Major Plinzner, ist wegen
anhaltender Kränklichkeit mit vollem

Gehalt pensionirt. Zu seinem Nachfol-
ger ist der Garde-Ulanenrittmeister
Freiherr von Holzing-Verstett ernannt

worden.
Da» Staatsdepartements

Nachricht erhallen, daß dreitausend Chi-
nesen in Bangkok ihren Agenten in
Singapore und Hongkong mitgetheilt

haben, daß sie bis aus weitere« keine
Waaren nach Siam schicken sollen. ES
ist die» eine direkte Folge de« von Ge>
schSstSleuten in China selbst verhängten
Boycott« über amerikanische Waaren.

Tchlor. Die Schanklizcn« de« er-

mordeten Jakob Daksoniak ist am Sam-
stag an seinen Tochtermann Thoma«
Jone« übertragen worden.?Herr John
Jungblut, der seit Jahre» das Hotel
seiner Mutter verwaltete, starb Freitag
Nachmittag im Alter von 4«; Jahren.
Er war unverheirathet. Nach einem
Trauergottesdienste in der St. John'S
deutsche» katholische» Kirche in Scran-
ton fand die Beerdigung am Montag
im Hyde Park Friedhofe stall. Die
Ehefrau des Herrn John S urber von
Old Forge starb Montag Nacht nach
langer und schmerzhafter Krankheit.
Herr John Moor liegt in seiner Woh-
nung an Union Straße lebensgefährlich
krank darnieder.?Freitag ist Zahltag an

den Taylor, Pyne und Holden Zechen.?
t)ie Hitze hol' der Deubel, bel Flühmann
und bei Weibel kauf ich mir leichte
Kleider.

Joseph DunberoSkie von Minoo-
ka wurde spät Donnerstag Nacht nahe
seiner Wohnung von zwei Wegelagerern

Übersallen und surchtbar verhaue». Der
Mann konnte sich nach dem llebersall

kaum heimschleppen und mußte später

dem Lackawanna Hospital überwiesen
werden.

Vier junge Leute von Minovka,

JameS Dixon, Martin Gilhooley,
Laura Powell und Mamie King, wur-

den Samstag aus Lake Lodore, als ihr
Ruderboot von dem kleinen Dampfer
getroffen wurde, in das Wasser geschleu-
dert, konnten aber gerettet werden, ehe
ei» lluglückgeschehen war. DaS Powell
Mädchen befand sich für kurze Zeit in
einem bedenkliche» Zustande, erholte
sich aber bald unter ärztlicher Behand-
lung.

Die Folge eines Saufgelages in
der Wirthschaft des Mike Latuka zu
Avoca spät Freitag Nacht war, daß
John Starucka und Mike BrownSki
aneinander geriethen und in dem Hand-
gemenge wurde BrownSki niedergewor-

fen. doch schien die« Starucka nicht zu
genügen, denn er zog daraus ein Ta-
schenmesser und versetzte ihm sechs
Schnitte am Kopf; als einer der Zu-
schauer ihn verhindern wollte, versetzte
er diesem einen Stich im Halse, worauf
er entfloh. Die Wunden der Verletzten
werden nicht al« lebensgefährlich be-
trachtet.

der Zeitschrift.Aus der inte-
ressante Aufschlüsse. Die gigantischste
Muschel der Welt erreicht eine Länge
bis zu zwei Aards. Um sich der Rie-

glättet auch das kleinste Wellchen.

Weichthier dieselben auf das festeste

schätzen da« Fleisch dieser Muschel sehr.
Außerdem benutzen sie die Schalen, in-
dem sie daraus Beile herstellen. Die

Riesenmuschel ist somit nicht nur ein

schen entspricht.

Gesunder Schlaf ist da« großartige
Wiederherstellungs-Mittel der' Natur.

Forni'S Alpenkräuter-Blulbeleber anzu-
fangen. Schreibt an Dr. Peter Fahr-
ney <d SvnS Co., 112-118 So. Hoyne
Ave., Chicago, Jll.

Honesdale. ?Es heißt, daß die D. >k
H. Companie aus der Westseite den

früher zu dem Zwecke benutzten Platz
wiederum al« ein Aufspeicherungslager
für Kohlen benutzen wird.?Der Bapti-
stenprediger Walker ist von einer Mehr-
heit seiner Gemeinde zur Resignation

ersucht worden, weil er der Abhaltung
von Festlichkeiten in der Kirche oppo-
nirte.

Die ?Western Bank" in Denver,
eine Staat«-Finanzinstilution, hat ihre
Zahlungen eingestellt. Henry M.
Beatty. der HilsSkassirer der Bank, ist

An die Wähler der 17. Ward.
Mitbürger: An Stelle de« Herrn

Rine, der resignirte, haben wir ein an-

dere« Stadtrathsmitglied zu erwählen,
und am nächsten Montag, den 21. Au-
gust, finden die Priinärwahlen von 4?7

Uhr an den verschiedene» Stimmplätze»
statt.

Die große und einflußreiche 17. Ward
sollte durch einen Man» vertreten wer-

den, welcher sich im össentlichen Dienste
erprobt hat und das Vertrauen aller
Bürger genießt, und einen solchen Mann
haben wir in Herrn C. E. Chitten-
den.

Herr Chittenden war lange Jahre ein
einflußreiche« Mitglied de« Stadtrathe«
von der S. Ward und kann mit Stolz
auf sein Wirken »l« solche« zurückblicke».
Von den Versitzungen, die seine Ener-
gie zuwege brachte, seien nur folgende

genannt: Er ist der Vater unserer
Straßeneintheilung und de« Gesetze«
sür deren Reinhaltunger theilte da»

Grundeigenthum durch genaue Karten
derart ein, daß eine doppelte Besteuerung

(wie e» ost zuvor geschah) unmöglich ist;
?er sorgte sür den Ankaus de« Lande«
sür den Nay Aug Park zu einem nied-
rigen Preise! ?er führte mit Philip

Rirsl die Straßenwaschung ein, wodurch
die Stadt viele« Geld erspart; ?er

stellte die Feuerwehr aus eine gesunde
und feste Basi«;?er sührte da« Jmpf-
system ein zum Schutz gegen die Pocken-
krankheit;?die runden Einfassungen an

Straßenecken sind sein Werk; ?er er-

zwang die breiten Räder an Lastwagen;

ihren Antheil am GerichtSgrundstück-
Viereck an da« County übertrug, wo-
durch der jetzige hübsche Platz geschaffen

wurde. Wir könnten noch viele andere

gemein-nützliche Maßregeln nennen, die
er vorschlug und durchführte, aber die
vorstehenden werden genügen.

Es liegt zum großen Theile an den
deutschen Bürgern der 17. Ward, die

Wahl de« Herrn Chiltenden zustande zu
bringen. eines Manne», der nicht im
Dienste einer Korporation oder Clique
steht, sondern im Falle seiner Erwähl-
ung sür da» Gemeinwohl wirken wird.

Deutsche Mitbürger! ?Versäumt es
nicht, am nächsten Montag, zwi-
schen 4 und 7 Uhr. nach den Stimm-
Plätzen zu gehen und sür Herrn Chitten-
den zu stimmen; und sorgt auch, daß
eure Nachbarn ein gleiche» thun.

Ein Deutscher der 17. Ward.

Im Gesundheitsamt zu Washing-
ton, D. C.. wurden SS neue Fälle von

Typhn» gemeldet.

In San Francisco wurde die
Herkules - GaSmaschineiifabrik durch
Feuer zerstört und dadurch ein Schaden
von etwa 5200,000 angerichtet-!

Generalleutnant Chafsee, die
Brigadegeneräle Bell und Ervzier und
die Kapitäne Hutchesvn, Nolan

Sir Arthur Wilson steht, ist am Dien-
stag von Spit Head nach der Ostsee ab-

gefahren. Aus dieser Reise wird das

Geschwader in Graa-Deep, Jütland,
Swinemünde und Neu-Fahrwasser an-
halten.

Die feinsten Druckarbeiten in der Stadt,
Leifert die Office de» .Wochenblatt.'

Spezieller Verkauf von
Wllschtllg-Niltzslichkli

in unserer Haushalt-Abtheilung im Basement, füt?
nur vier Tage, 17., 18., lv. uud 21. August.

Der Schirm Wäschehanger. Guter Werth zu t 1.00, speziell für 85 CtS.
Große, doppelt verzinnte Waschbretter, werth 30 Cents, " «22 -

No. 7 blecherne Wäschekessel, mit Deckel, " 55 - " -45 -

No. 8 » "
«

« k» " « « 50 » -

No. 9 « " " « «9 " « « K 0 »

Kleine Cedernhol; Waschzuber, elektrische Reifen, werth k l.»a, " -90 »

Mittlere Größe - ... ,Zg
.

« tzi.2o

Starke, gute Waschzuber-Bürsten, " 59 Et«., " "39 Ct»
Wäsche-Auiringer. mit Eisengestell. Rollen auf ein Jahr garantirt. Werth

52.00, speziell sür nur I1.K5.
Gute kleine Sorte. Werth 55 Cent», speziell für 50 Cent«

"
" mittlere -

- 75 -
- - K 5 -

50 Fuß lange Werth 10 Eent«. speziell für 8 Cent«.
Beste Qualität Wäschklammern, I» Dutzend für 9 Cents.
Die festhaltende» Wäschestützen, guter Werth für 25 Cents, speziell für 15 Cent»
Beste große Tampico Scheuerbürsten, werth 10 Cents, speziell sür 8 Cents.
No. 5 dreifach genähter Studenbesen, werth 25 Cent«, speziell für 19 Cent«.

I D. Williams S 5 Bro. Co.
Aur 111 bis »7 Washington Avenue.

In der N. A. Rhode « Scheune
an Bouvelard Avenue brach gestern
Morgen ein Feuer au«, welche« durch
da« zeitige Eintreffen der Feuerwehr
gedämpft wurde, ohne großen Schade»
gethan zu haben.

Frank und Patrick Duffy, zwei
wohlbekannte Burschen, wurden Mon-
tag Nacht dingsest gemacht, nachdem sie
in Altherton'S Leihstall ertappt wurden,
als sie ein Pserd und Kutsche stehlen
wollten. Bei einem späteren Verhör
wurden die Beiden in Ermangelung von
je 5500 Bürgschaft dem Gefängniß
überwiesen, trotzdem sie ihre Unschuld
darzuthun suchten, was aber vergeblich
war. da sie sich selbst widersprachen

und da» Belastungsmaterial gegen sie
zu überzeugend war.

Die Bürger diese» Stadttheile«
waren in den letzten Tagen nicht wenig
durch da» Gebahren eine» Mannes be-
lästigt, der entweder spät Nachts oder
früh Morgens erschien und inFenster hin-
einlugte. Der Kerl erschien wieder früh
Freitag Morgen bei einer Wohnung an
Brick Straße und erschreckte die HauS»
srau gründlich, welche dann zur Thüre

»amen als Fred. Getz angab. Polizist
McAndrew'S zeitige» Eintreffen ver-
hinderte e«, daß Metz übel zugerichtet

acht 72 Millimeter Feldgeschützen und

Gesucht.

Fährliche

Excursion
-des-

SerantotT

?nach?

Lake Lodore,
Montag, den

28. Augnft INttS.

Billette für Erwachsene, 7ö
Cents; für Kinder, 50 Cents.

Der ExcursionS-Zug verläßt die
D. <d H. Bahnstation an Lackawanna

Avenue um 8.30 Morgen«, doch sind
die Billette auf allen Zügen gültig. ,

Bauer's Kapelle wird dir
Musik lieser».


